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Informationspapier: Promovieren mit Kind (Stand Mai 2011) 

 
Promovierende Eltern stellen meist eine Ausnahmeerscheinung dar. Vor allem strukturelle 
Probleme sind für die hohe Kinderlosigkeit im wissenschaftlichen Umfeld  verantwortlich. Von 
Promovierenden wird zeitliche Flexibilität und räumlicher Mobilität erwartet. Diese 
Anforderungen können von familiär ungebundenen Forschern relativ problemlos erfüllt 
werden, Promovierende mit Kind sehen sich aber oft vor schwierige Entscheidungen gestellt. 
Ebenfalls zählen finanzielle Engpässe, die Planungsunsicherheit einer wissenschaftlichen 
Karriere und der Mangel an Kinderbetreuungsangeboten zu Schwierigkeiten von 
Promovierenden mit Kind.  
Dieses Informationspapier soll helfen, Fragen zu klären, Ansprechpartner und Beratung zu 
finden und sich mit anderen Promovierenden mit Kind zu vernetzen. 
 
Fachbereich 21 
 

 Frauenbeauftragte des Fachbereichs: 
Frau Dipl.-Päd. Denise Bergold-Caldwell (bergoldc@staff.uni-marburg.de) 
Frau Dipl.-Päd. Julia Busch (julia.busch@staff.uni-marburg.de) 
Frau Dipl.-Päd. Carolin Tillmann (carolin.tillmann@staff.uni-marburg.de) 

 Vernetzungsmöglichkeit über ILIAS: „Strukturierte Promotionsförderung: Information, 
Vernetzung und Austausch“. Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des 
Fachbereichs 21/Studium/Promotion. 

 
Informationen der Philipps-Universität 
 

 Mit Kind an der Philipps-Universität Marburg: 
http://www.uni-marburg.de/familienservice/famwelcentre (Stand 17.05.2011). 
  

 Zielvereinbarungen der Universität „Familiengerechte Hochschule“ 
http://www.uni-marburg.de/familienservice/audit/zielvereinbarung (Stand 17.05.2011). 
 

 Frauenbüro der Philipps-Universität Marburg: 
Hier werden Mitteilungen und Informationen aus dem Frauenbüro veröffentlicht. 
http://www.uni-marburg.de/frauen (Stand 17.05.2011). 
 

 Info-Mails des Frauenbüros: 
In unregelmäßigen Abständen können Info-Mails, wie z. B. Ankündigungen von 
Veranstaltungen des Frauenbüros und der Philipps-Universität, Mitteilungen des 
Gleichberechtigungsreferats der Stadt Marburg sowie allgemein Interessantes und 
Wissenswertes aus dem Büro der Frauenbeauftragten erhalten werden.  
Bitte senden Sie eine kurze Mail, in der Sie um Aufnahme in die Frauen-Info-Liste 
bitten an: frauenb@verwaltung.uni-marburg.de 

 Interessantes zu Frauenförderung und Forschung an der Philipps-Universität 
Marburg: 
http://www.uni-marburg.de/frauen/frauenfoerderung (Stand 17.05.2011). 
 

 Wissenschaft mit Kind - Diskussionsforum 
http://www.uni-marburg.de/familienservice/audit/informationspolitik/listen_link (Stand 

17.05.2011). 
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 Beratungs- und Anlaufstellen innerhalb der Universität und darüber hinaus: 
http://www.uni-marburg.de/frauen/kontakt (Stand 17.05.2011). 

 

 Service für Familien 
http://www.uni-marburg.de/familienservice/famwelcentre (Stand 17.05.2011). 
 

 Familiengerechte Uni 
http://www.uni-marburg.de/familienservice/audit/index_html (Stand 17.05.2011). 
 

 
Externe Links 
 
 Positionspapier von Thesis, dem interdisziplinären Netzwerk für Promovierende : 

http://userpage.fu-berlin.de/~jmoes/pide/Material/thesis_prom_kind.pdf (Stand 
17.05.2011). 

 
 
 GEW: Informationen zu Promovieren mit Kind: 

http://www.gew.de/Promovieren_mit_Kind_2.html (Stand 17.05.2011). 
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